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In den letzten fünf Jahren haben wir mit der bürgerlichen Mehrheit
im  Kreistag  die  Basis  für  eine  auch  langfristig  erfolgreiche
Entwicklung des Kreises Mettmann gelegt. Der Kreis ist schulden-
frei.  Die Investitionen in  Schulen und Verkehrsinfrastruktur  sind
zukunftsgerichtet.

Wir Liberalen waren die Fraktion, die sich  - auch gegenüber der
CDU – immer konsequent für eine der Generationengerechtigkeit
verpflichtete,  solide  Finanzpolitik  stark  gemacht  hat.  SPD  und
Grüne  setzen  dagegen  auf  Umverteilung  und  wollen  wieder
Schulden machen, um neue Wohltaten verteilen  zu können.

Dabei  ist  bereits  absehbar,  dass die  globale  Finanz-  und Wirt-
schaftskrise  auch  auf  den  Kreis  Mettmann  durchschlägt.  Zur
Bewältigung dieser Herausforderung brauchen wir weiterhin eine
verlässliche  Kreistagsmehrheit  mit  einer  starken  FDP.  Für
Verlässlichkeit  und  verantwortungsvolle  Politik  im  Interesse  der
breiten Mitte der Gesellschaft stehen wir, die Liberalen.

Verantwortung heißt für uns, mit dem Geld der Steuerzahler so
umzugehen  wie  mit  unserem  eigenen:  nämlich  sparsam.  Das
bedeutet in Zeiten knapper Kassen, dass wir auf das verzichten
lernen, was wir uns nicht mehr leisten können, um Spielraum zu
schaffen für das, was notwendig ist.

So  kann  die  Kreisumlage  niedrig  gehalten,  der  Haushalt  der
Städte entlastet und eine Befrachtung der kommenden Genera-
tionen mit den Lasten von heute verhindert werden.

Machen Sie mit! Helfen Sie uns Ihr Geld sparsam zu verwalten!
Mit Ihrer Stimme für die FDP!
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Für  Dirk  Wedel  ist  die  Haushalts-
und  Finanzpolitik  der  Dreh-  und
Angelpunkt  aller  politischen Gestal-
tungsmöglichkeiten.  „Mit  der
Entschuldung haben wir  die Bürger
von 5 Millionen Euro Zinszahlungen
pro Jahr befreit.  Durch die kontinu-
ierliche  Senkung  des  Kreisumlage-
hebesatzes  sind  die  Städte  nach-
haltig entlastet worden. Mit unserem
Beschluss  zur  Einrichtung  eines
Pensionsfonds  haben  wir  Vorsorge
für  die  Zukunft  getroffen.  Uns  ist
aber  bewusst,  dass  vor  allem  die
Schuldenfreiheit  jedes  Jahr  wieder
neu  erkämpft  werden  muss.
Zentrales Ziel liberaler Haushaltspo-
litik  ist  und  bleibt  die  geringst
mögliche  finanzielle  Belastung  der
Bürger,  heute  und  in  der  Zukunft.
Wir Liberalen stehen für diejenigen,
die etwas erreichen wollen für  sich
und  ihre  Familien.  Die  weitere
Konsolidierung des Haushalts hat für
uns  Liberale  daher  höchste
Priorität“, erklärt Dirk Wedel.

Wirtschaft  und  Verbraucherschutz
sind die Themen, für die sich Ulrike
Mannheim auch  weiterhin  im  Kreis
engagieren  will. Dabei  stellt  das
Regionalmarketing  eine  wichtige
Aufgabe  dar.  Der  Kreis  soll  die
Städte weiterhin bei der Anwerbung
und Ansiedlung neuer Unternehmen
unterstützen,  beispielsweise  durch
die Präsenz bei der Gewerbe-Immo-
bilienmesse  Exporeal.  Auch  die
Sicherstellung einer kostengünstigen
Abfallwirtschaft  ist  ein  wichtiger
Standortfaktor.  „Ein  zweiter  Bauab-
schnitt  der  Kreisdeponie  Immigrath
darf  nur  dann  begonnen  werden,
wenn  sichergestellt  ist,  dass  die
Mittel  für  die  Rekultivierung  erwirt-
schaftet  werden“,  fordert  Ulrike
Mannheim.  Sie  setzt  sich  ebenfalls
für  eine  intensive  kommunale
Zusammenarbeit,  beispielsweise  in
der EDV und bei den Bauhöfen ein.
„Trotz  deutlich  geringerer  Finanz-
mittel  müssen  Katastrophenschutz
und  Rettungswesen  kontinuierlich
verbessert  werden“,   meint  Ulrike
Mannheim. 
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Dirk Wedel 
Mettmann 
35 Jahre  
Richter/Referent 

 

Ulrike Mannheim 
Heiligenhaus 
50 Jahre 
Diplom-Ökonomin  
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Michael  Ruppert  hat  langjährige
kommunalpolitische  Erfahrung  und
war von 1985 bis 1995 Mitglied des
Landtags.  Er  bedauert,  dass  der
FDP-Vorschlag, der Kreis solle sich
mit  der  Namensergänzung  „Nean-
dertal-Kreis“  einen  international
bekannten Markenbegriff sichern, an
–  wie  er  findet  –  „irrationalen
Bedenken“ gescheitert ist: „Natürlich
liegen  Monheim  und  Velbert  nicht
direkt neben dem Neandertal mit der
Fundstätte  des  Vorzeitmenschen
und seinem weltberühmten Museum
–  aber  die  Gemeinden  im  „Rhein-
kreis  Neuss“  liegen  auch nicht  alle
am  Rhein!“  Nach  Ansicht  von
Michael  Ruppert  sollen  sich  die
Städte des Kreises beim Tourismus
nicht  damit  begnügen,  den  umlie-
genden Ballungszentren und Messe-
städten  als  „Überlauf“  zu  dienen:
„Wir  brauchen  eine  Vermarktungs-
strategie – aber nicht jede Stadt für
sich, sondern alle gemeinsam!“

Lutz Berger sieht seinen politischen
Schwerpunkt in der Gesundheitspo-
litik  und im Engagement  für  behin-
derte und benachteiligte Menschen.
„Das  Miteinander-Leben  kann  nur
dann  zum  Erfolg  führen,  wenn  die
Integration  kontinuierlich  vom
Kindes- bis zum Seniorenalter prak-
tiziert  wird“,  meint  Lutz  Berger  und
ist  sich  sicher:  „Der  Wert  einer
Gesellschaft  ist  daran  zu  messen,
wie  sie  mit  Menschen  umgeht,  die
nicht  auf  der  Sonnenseite  des
Lebens  stehen.“  Darum  fordert  er,
dass  ehrenamtliche  Arbeit  nicht
durch  Bürokratie  und  überzogene
Regulierungen eingeengt wird. „Der
Mensch muss wieder im Mittelpunkt
stehen“,  meint  Lutz  Berger.  Er  tritt
dafür  ein,  dass  dem  Anspruchs-
denken  und  der  Selbstbedienungs-
mentalität im „Sozialen Netz“ entge-
gengetreten  wird.  Ein  besonderes
Anliegen ist  ihm die Prävention bei
Kindern  und  Jugendlichen  durch
Förderung gesunder Ernährung und
Bewegung.
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Michael Ruppert 
Haan 
62 Jahre 
Diplom-Sozialwissenschaftler 

 

Lutz Berger 
Ratingen 
44 Jahre 
Diplom-Kaufmann 

Wahlaussagen des FDP-Kreisverbandes Mettmann zur Wahl des Kreistags am 30.8.2009

Klaus  Müller  ist  seit  vielen  Jahren
dem  Sport  verbunden.  Da  er  als
Journalist regelmäßig auch über den
Lokalsport  berichtet,  ist  er  Kenner
der hiesigen Sportszene. 

Lange  Zeit  gehörte  er  in  verschie-
denen  Funktionen  dem  Vorstand
eines  großen  Metzkausener  Sport-
vereins  an.  Er  kennt  daher  die
Sorgen und Nöte der Sportvereine.
Er  weiß,  dass  trotz  immer  mehr
hauptamtlicher  Mitarbeiter  in  den
Vereinen letztendlich  nur  durch  die
vielen ehrenamtlichen Betreuer und
Übungsleiter  der  Sportbetrieb
aufrechterhalten werden kann.  Dies
gilt insbesondere für den  wichtigen
Jugendbereich.  „Die  Jugendlichen
lernen  in  den  Vereinen  schon  früh
die Werte des Sports zu leben: Fair
Play,  Respekt  vor  dem  Gegner,
Toleranz und Teamfähigkeit können
gar  nicht  früh  genug  vermittelt
werden“, betont Klaus Müller.
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Klaus Müller 
Mettmann 
53 Jahre 
Diplom-Betriebswirt/ 
Freier Journalist 

 

Dr. Klaus J. Wagner 
Langenfeld 
47 Jahre 
Richter 

 

„Politik  im  Kreis  hat  Bedeutung  für
die  ganze  Region“,  meint  Klaus
Wagner und ergänzt:  „Dies gilt  ins-
besondere  für  die  Verkehrspolitik.
Die den Kreis durchziehenden Ver-
kehrswege sind die Schlagadern, die
Menschen und Wirtschaft  miteinan-
der verbinden.  Dabei  sind Straßen-
verkehr  und  ÖPNV  gleichermaßen
von  Bedeutung.“  Darum  fordert
Klaus Wagner, dass die Verkehrsin-
frastruktur im Kreis weiter verbessert
wird.  Im  Schienenverkehr  sieht  er
Handlungsbedarf  vor  allem bei  den
von  der  Deutschen  Bahn  betriebe-
nen S-Bahn-Linien, die wegen häufi-
ger Ausfälle und Verspätungen An-
lass zu Beschwerden geben und bei
den teils unwirtlichen Bahnhöfen, die
nicht  nur  abends  zu  Angsträumen
werden.  Neben  der  Verlängerung
der Regio-Bahn nach Wuppertal und
der Ratinger  Weststrecke brauchen
wir  bedarfsgerechte  Straßen.  Die
Projekte A 44, L 239n und das Ver-
kehrskonzept für Mettmann müssen
zeitnah realisiert werden.
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„Bildungspolitik  ist  die  Investition  in
die  Zukunft“,  meint  Martina  Reuter.
Steigende  Schülerzahlen  und  eine
sinkende  Zahl  von  Ausbildungs-
plätzen in Folge der Wirtschafts- und
Finanzkrise  bedeuten  eine  beson-
dere Herausforderung.  „Unsere vier
Berufskollegs sind technisch hervor-
ragend ausgestattet. Auch im bauli-
chen  Bereich  wird  ein  hoher  Stan-
dard  erreicht.  Dieses  gute  Niveau
muss  unbedingt  erhalten  bleiben“,
fordert  Martina  Reuter.  Nach  dem
Wegfall  der  Schulbezirksgrenzen
bedarf  es  kurzfristig  eines  neuen
Schulentwicklungsplans,  der  ein
abgestimmtes Vorgehen der Berufs-
kollegs  bei  der  Errichtung  neuer
Fachklassen  ermöglicht.  Auch
müssen neue Anstrengungen unter-
nommen werden,  um die  Auszubil-
denden  von  Ärzten,  Apothekern,
Rechtsanwälten,  Steuerberatern,
Banken  und  Reisebüros  im  Kreis
Mettmann beschulen zu können. Bei
den Förderschulen soll nicht voreilig
in neue Gebäude investiert, sondern
mit den Städten nach Lösungen mit
größerer Effizienz gesucht werden.
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Martina Reuter 
Hilden 
48 Jahre 
Diplom-Verwaltungswirtin 

Thomas Hoffmann 
Velbert 
40 Jahre   
Diplom-Finanzwirt  

 

Thomas Hoffmann sieht seinen poli-
tischen Schwerpunkt im Bereich der
Arbeitsmarktpolitik.  Arbeitsplätze
sind wichtig für ein selbstbestimmtes
Leben,  welches  unabhängig  von
staatlichen  Transferleistungen
(beispielsweise  Arbeitslosengeld  II)
ist. Bei allen arbeitsmarktpolitischen
Maßnahmen muss die Integration in
den  ersten  Arbeitsmarkt  Vorrang
haben.  Außerdem  sind  Existenz-
gründungen aus der Arbeitslosigkeit
heraus zu unterstützen. Diese haben
sich  entgegen  der  landläufigen
Meinung oft als erfolgreich erwiesen.
Ein  weiterer  Ausbau  des  zweiten
Arbeitsmarktes  durch  subventio-
nierte  Beschäftigung  muss  verhin-
dert  werden.  Eine  gelungene
Arbeitsmarktpolitik  ist  besser  als
jede  Kosten  verschlingende  Sozial-
politik. Der Sozialetat umfasst mehr
als  ein  Drittel  des  Kreishaushaltes.
„Sein  weiteres  Wachsen  muss
gebremst  werden“,  fordert  Thomas
Hoffmann.  Der  Kreis  soll  seine
Angebote  auf  die  wirklich  Bedürf-
tigen zuschneiden.
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Kultur schafft Identität und Identifika-
tion  und  prägt  die  Individualität
unserer Städte, fördert aber auch die
Auseinandersetzung  mit  dem
Fremden und kann zum Abbau von
Vorurteilen  beitragen.  Liberale
Kulturpolitik  will  Vielfalt  und  Offen-
heit. Kultur  ist  eine  Grundaufgabe
des  Kreises.  Sie  darf  in  Zeiten
knapper  Kassen  nicht  zur  Disposi-
tion  gestellt  werden.  Ohne  privates
Engagement und Mäzenatentum ist
Kultur  allerdings  nicht  finanzierbar.
Barbara  Enke  wird  sich  weiterhin
dafür  einsetzen,  das  vielseitige
Kulturangebot  des  Kreises  auf
Dauer aufrecht zu erhalten.

Des  Weiteren  setzt  sich  Barbara
Enke  als  Mitglied  im  Vorstand  von
„Frauen beraten/donum vitae“ für die
Schwangerschaft-Konfliktberatung
und  die  Belange  von  Frauen  im
Allgemeinen  ein.  „Frauenpolitik
muss  als  Querschnittsaufgabe
begriffen werden, die mit jedem Poli-
tikfeld  Berührungspunkte  hat.  Hier
ist  noch  Aufklärungsarbeit  nötig“,
fordert Barbara Enke.

Für Oliver  Hesel  steht der Umwelt-
und  Naturschutz  im  Vordergrund
seiner  politischen Arbeit.  Selbstver-
ständlich ist der Erhalt unserer Natur
ein wertvoller Standortfaktor für den
zwischen  vielen  Großstädten
liegenden Kreis Mettmann. Der Kreis
ist  nicht  nur  Wirtschaftsstandort,
sondern  ebenfalls  Erholungsgebiet
für die Menschen der Region. Abso-
luten  Vorrang  hat  die  vorsorgende
Vermeidung  von  Umweltschäden.
Dazu benötigen wir die aktive Mitar-
beit  aller  Bürgerinnen  und  Bürger.
Die Sicherung von Landschafts- und
Naturschutzgebieten zum Erhalt der
Artenvielfalt von Flora und Fauna ist
ohne  Alternative.  „Ausuferndem
Flächenverbrauch  muss  über  den
Landschaftsplan  Einhalt  geboten
werden“,  meint  Oliver  Hesel.  Zur
Erhaltung von Natur und Umwelt im
Kreis  Mettmann  unterstützt  er
entsprechende ehrenamtliche  Initia-
tiven.  Ohne Zweifel  eignet sich der
Naturschutz  in  besonderer  Weise,
freiwillig etwas für die Gesamtheit zu
leisten.
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 Barbara Enke 
Wülfrath 
66 Jahre 
Rentnerin 

Oliver Hesel 
Erkrath 
38 Jahre 
Diplom-Betriebswirt 
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Als  Kreisvorsitzender  der  Jungen
Liberalen will sich Moritz Körner vor
allem  für  die  Belange  der  Kinder,
Jugendlichen  und  jungen  Erwach-
senen einsetzen, die im Kreis Mett-
mann  in  die  Schule  gehen,  eine
Ausbildung machen, Studenten sind
oder  frisch  im  Berufsleben  stehen.
„Es ist  mir  wichtig, dass die Schul-
denfreiheit  des  Kreises  erhalten
bleibt,  da  Schulden  gerade  die
jungen  und  zukünftigen  Genera-
tionen  belasten  würden“,  betont
Moritz Körner. Er möchte aber natür-
lich auch die Bildungs- und Freizeit-
möglichkeiten für die junge Genera-
tion  im  Kreis  verbessern.  Darüber
hinaus  setzt  er  sich  für  einen
besseren ÖPNV ein, auf den gerade
junge  Menschen  angewiesen  sind.
Ein  besonderes Anliegen ist  Moritz
Körner,  dass  sich  mehr  junge
Menschen politisch engagieren und
wählen  gehen.  Er  ist  besorgt  über
zunehmende  Politikverdrossenheit
unter  Jugendlichen.  Er  hofft  daher
durch  sein  politisches  Engagement
junge  Menschen  für  die  Politik
gewinnen zu können.

„Die Familie muss auch in der Kreis-
politik  wieder  ins  Zentrum  der
Aufmerksamkeit  gerückt  werden“,
fordert Doris Schröder-Weber. Unser
liberales  Leitbild  der  Familie  in  der
modernen Gesellschaft  ist  jede  auf
Dauer angelegte Verantwortungsge-
meinschaft, in der Menschen fürein-
ander einstehen und Verantwortung
übernehmen.  Familie  ist  dort,  wo
Kinder  sind.  Familien  sichern  die
Zukunftsfähigkeit  der  Städte  in
unserem von der demographischen
Entwicklung  besonders  betroffenen
Kreis und sorgen für Lebensqualität.
Auf  unsere  Initiative  verleiht  der
Kreis in diesem Jahr erstmals einen
Preis  für  familienfreundliche  Unter-
nehmen.  „Es  wird  weiterhin  unser
Ziel  sein,  um  Anerkennung  und
Wertschätzung  für  Menschen,  die
sich  für  Kinder  entscheiden,  zu
werben, die Städte in unserem Kreis
attraktiv  für  junge  Familien  zu
gestalten  und  eine  familienfreund-
liche Infrastruktur sowie eine famili-
engerechte Arbeitswelt zu schaffen“,
erklärt Doris Schröder-Weber. 
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 Moritz Körner 
Junge Liberale 
19 Jahre 
Schüler 

 
Doris Schröder-Weber 
Monheim 
42 Jahre 
Rechtsanwältin 
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Wahlkreiskandidaten FDP-KV Mettmann zur 
Kreistagswahl 2009 

 
 
 
 

Inge Berkenbusch  WK 1  Kauffrau 
     Erkrath    
Wolfgang S. Baecker WK 2   Handelsfachwirt i.R. 

Erkrath  65 Jahre 
Oliver Hesel   WK 3  Dipl.-Betriebswirt 

   Erkrath  38 Jahre  
Reinhard Zipper  WK 4  Dipl.-Ingenieur 

Haan  61 Jahre  
Michael Ruppert  WK 5  Dipl.-Sozialwissenschaftler 

   Haan  62 Jahre  
Ulrike Mannheim  WK 6  Dipl.-Ökonomin 

   Heiligenhaus 50 Jahre   
Reinhard Schulze Neuhoff WK 7  Studiendirektor 

   Heiligenhaus 58 Jahre  
RudI Joseph    WK 8  Unternehmer 

   Hilden  41 Jahre   
Friedhelm Burchartz  WK 9  Rentner 

  Hilden  65 Jahre  
Martina Reuter   WK 10  Dipl.-Verwaltungswirtin 

   Hilden  48 Jahre  
Hanna Paulsen-Ohme  WK 11  Dipl.-Ingenieurin 

   Langenfeld 56 Jahre  
Moritz Körner   WK 12  Schüler 

   Langenfeld 19 Jahre 
Dr. Klaus Jürgen Wagner WK 13  Richter 

   Langenfeld 47 Jahre  
Rolf D. Gassen   WK 14  Dipl.-Betriebswirt 

   Langenf./Hild. 66 Jahre  
Andrea Metz   WK 15  Lehrerin 

   Mettmann 43 Jahre   
Klaus Müller   WK 16  Dipl.-Betriebswirt 

   Mettmann 53 Jahre  
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Ulrich Anhut   WK 17  Lehrer 

   Monheim 61 Jahre  
Helga Blum   WK 18  PR-Beraterin 

   Monheim 55 Jahre  
Oliver Stapelkamp  WK 19  Kfm. Angestellter 

   Monheim 33 Jahre  
Lutz Berger   WK 20  Dipl.-Kaufmann 

   Ratingen 44 Jahre  
Hannelore Hanning  WK 21  Lehrerin 

   Ratingen 64 Jahre  
Tim-Eric Jope   WK 22  Dipl.-Volkswirt 

   Ratingen 29 Jahre 
Jutta Kuhles   WK 23  Sparkassenkauffrau 

   Ratingen 44 Jahre  
Christian Lang   WK 24  Kfm. Angestellter 

   Ratingen 38 Jahre  
Jürgen Stuers   WK 25  selbst. Kaufmann  

   Ratingen 51 Jahre 
Bernd von zur Gathen  WK 26  Rentner  

   Velbert  67 Jahre   
Siegfried Giesenhaus  WK 27  Rentner 

   Velbert  69 Jahre   
Thomas Hoffmann  WK 28  Dipl.-Finanzwirt 

   Velbert  40 Jahre   
Julius von Felbert  WK 29  Unternehmensberater 

   Velbert  75 Jahre   
Werner Schorn  WK 30  Rentner 

   Velbert  67 Jahre  
Dirk Wedel   WK 31  Richter/Referent  

   Velbert  35 Jahre 
Barbara Enke   WK 32  Rentnerin 

   Wülfrath 66 Jahre  
Michael Voß   WK 33  Beamter 

   Wülfr./Mettm. 45 Jahre 
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Weiterführende Links 

 
FDP-Kreisverband Mettmann 

Vorsitzender: Dirk Wedel 
www.fdp-me.de 

 
FDP-Ortsverband Erkrath  FDP-Ortsverband Haan 
Vorsitzender: Wolfgang S. Baecker Vorsitzender: Michael Ruppert 
www.fdp-erkrath.de   www.fdp-haan.de  

                      
FDP-Ortsverband Heiligenhaus FDP-Ortsverband Hilden
 Vorsitzender: Volker Ebel  Vorsitzender: Rudolf Joseph 
www.fdp-heiligenhaus.de  www.fdp-hilden.de 

 
FDP-Ortsverband Langenfeld  FDP-Ortsverband Mettmann 
Vorsitzender: Frank Noack  Vorsitzende: Andrea Metz 
www.fdp-langenfeld.de   www.fdp-mettmann.de 

 
FDP-Ortsverband Monheim  FDP-Ortsverband Ratingen 
Vorsitzender: Oliver Stapelkamp Vorsitzende: Hannelore Hanning 
www.fdp-monheim.de   www.fdpratingen.de 

 
FDP-Ortsverband Velbert  FDP-Ortsverband Wülfrath 
Vorsitzender: Hartmuth Kitzrow  Vorsitzender: Hans-Peter Altmann 
www.fdp-velbert.de   www.fdp-wuelfrath.de 

 
FDP-Fraktion im Kreistag des Kreises Mettmann 

Vorsitzender: Dirk Wedel 
www.fdp-fraktion-kreis-mettmann.de 

 
Junge Liberale Kreisverband Mettmann 

Vorsitzender: Moritz Körner 
www.julis-mettmann.de 

 
FDP-Bezirksverband Düsseldorf 
Vorsitzender: Dr. Robert Orth MdL 

www.fdp-bzv-duesseldorf.de 
 

FDP-Landesverband NRW  FDP- Bundesverband 
Vorsitzender: Prof. Dr. A. Pinkwart Vorsitzender: Dr. G. Westerwelle MdB 
www.fdp-nrw.de   www.fdp.de 
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